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Thema: GEMA 

Was sollten Veranstalter außerdem wissen? 

- Die Aufführungsgenehmigung ist grundsätzlich von demjenigen einzuholen, in dessen

Namen und auf dessen Rechnung die Aufführung erfolgt.

Das heißt: Bei Durchführung einer Veranstaltung in einem gemieteten Lokal ist nicht der

Besitzer des Lokals für die Einholung der Genehmigung und Zahlung der GEMA-

Gebühren zuständig, sondern der veranstaltende Verein oder Verband.

- Anmeldevordrucke stellt die GEMA-Generaldirektion auf Anforderung zur Verfügung.

- Für Veranstaltungen in Festzelten oder im Freien gelten besondere Vordrucke, die

ebenfalls bei der GEMA angefordert werden können.

- Die Anmeldung einer Musikaufführung bei der GEMA ist unabhängig von der

Anmeldung der Veranstaltung bei der Kommunalbehörde.

- Ob die Musik von Berufs- oder Laienmusikern aufgeführt wird, ob Vereinsmitglieder oder

Gäste selbst mitwirken, hat auf die Verpflichtung, die GEMA-Genehmigung zu erwerben,

keinen Einfluss. Auch spielt es keine Rolle, ob die Musik nach Noten oder aus dem

Gedächtnis vorgetragen oder ob eine Musik vollständig oder bruchstückweise

wiedergegeben wird.

- Die GEMA-Genehmigung ist auch für die öffentliche Wiedergabe urheberrechtlich

geschützter Musik durch Schallplatten, Tonbänder, Musikautomaten, sonstige Tonträger

sowie für Musikaufführungen bei der Wiedergabe von Hörfunk und Fernsehen

erforderlich.

- Die Aufnahme des von der GEMA verwalteten Werkbestandes auf Tonbänder ist unter

den Voraussetzungen des Urheberrechtsgesetzes nur mit Einwilligung der GEMA

zulässig. Dies gilt auch für die Herstellung und Verwendung von Tonträgern zu Abhör- 

und Studienzwecken im Rahmen der internen Vereinsarbeit. Der Abschluss

entsprechender Lizenzverträge gibt den Vereinen die Möglichkeit, die Einwilligung der

GEMA in der für sie günstigsten Weise zu erlangen.

- Die Tarife der GEMA enthalten nicht die Umsatzsteuer. Dieses muss zur Errechnung der

echten Gesamtgebühren jeweils hinzugerechnet werden.

- Ganz allgemein gilt, dass sich Vereine und Verbände rechtzeitig vor der betreffenden

Veranstaltung mit der GEMA-Generaldirektion in Verbindung setzen können. Der dort

eingeholte Rat kann die Veranstaltung vor Nachteilen schützen.

- Die Veranstalter sollten in ihren Verträgen mit den Kapellen sicherstellen, dass diese

Programme der musikalischen Beiträge zur Verfügung stellen; andererseits bleibt der

Verein verpflichtet, sämtliche musikalischen Darbietungen im Laufe der Veranstaltung

schriftlich festzuhalten.




